
Sitzung des Technischen Ausschusses
Am Donnerstag, 08.05.2014, findet um 17:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Warthausen eine öffentliche Sitzung des
Technischen Ausschusses statt, zu der freundlich eingeladen
wird.
Tagesordnung:
1. Baugesuche und Bauvoranfragen

a) Oberhöfen, Am Hang 1, Flst. 900/14 – Kenntnisgabever-
fahren
Umbau und energetische Sanierung eines Wohnhauses

b) Röhrwangen, Hofäckerweg 8, Flst. 1129 – Bauantrag
Geringfügiger Umbau eines Wohngebäudes, Anbau einer
barrierefreien Wohnung und einer Garage

c) Röhrwangen, Ringstraße, Flst. 1107/1 – Bauantrag
Errichtung eines Kälberstalls

d) Röhrwangen, Burgweg, Flst. 1104 – Bauantrag
Neubau eines Betriebsleiterwohnhauses mit Doppelgarage

2. Verschiedenes

Kurzbericht über die Sitzung 
des Gemeinderats am 28.04.2014
Zur Sitzung begrüßte Bürgermeister Jautz den Pressevertreter
und die interessierten Zuhörer.

1. Bürgerfragestunde
Seitens der Bürgerschaft kamen keine Wortmeldungen.

2. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung 
gefasster Beschlüsse
In der nichtöffentlichen Sitzung am 14.04.2014 hat der Gemein-
derat mehrheitlich beschlossen, dass das Kaufvertragsangebot
zur Vermarktung des Bauvorhabens auf dem Grundstück
„Neher´sche Brache“, für den Erwerb des Grundstückes bis
Ende Dezember 2014 verlängert wird.

3. Energieeinsparcontracting / Abschluss 
Contractingvertrag
- Straßenbeleuchtung / Umrüstung auf LED-Technologie
Zu diesem Tagesordnungspunkt war Herr Jürgen Müller, Vorsit-
zender der BürgerEnergiegenossenschaft Riss eG zu Gast.
Anhand einer Power-Point-Präsentation zeigte er dem Gremium
den Erneuerungsbereich in Warthausen, die Einzelheiten des
Contractingvertrages, sowie die Kostenbetrachtung mit dem
Contractingvertrag. Die Laufzeit des Contractingvertrages
beträgt 15 Jahre. Außerdem wird die Beleuchtungsqualität ver-
bessert. 
Die Investitionssumme beträgt 106.000,00 EUR (netto). Für die-
sen Tausch werden Fördermittel in Höhe von 18.000,00 EUR
gewährt.
Der Contracting-Betrag beträgt 15.470 € pro Jahr, dies ent-
spricht 65 % der bisherigen Stromkosten.
Nach längerer Diskussion wurden die Punkte des Contracting-
vertrages nochmals nachgefragt und angesprochen. Es kam die
Frage auf, ob man den jährlichen Contracting-Betrag verringern
könne. Dieser ist jedoch nicht veränderbar.
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich die Gemeindeverwal-
tung zu ermächtigen, einen Vertrag zur Modernisierung von
gemeindlichen Straßenbeleuchtungsanlagen (Energieeinspar-
contracting) im Erneuerungsbereich Warthausen mit der Bür-
gerEnergiegenossenschaft Riss eG abzuschließen.

4. Ausbau der Breitbandversorgung
-Beauftragung Ingenieurbüro und aktueller Sachstand
Bürgermeister Jautz verwies auf die Vorlage und erläuterte die-
se. Die Gemeinde Warthausen hat zum Ausbau einer Breitband-
infrastruktur einen Förderantrag gestellt. Mit den Gemeinden
Schemmerhofen und Ummendorf ist eine interkommunale
Zusammenarbeit vereinbart worden. Das gemeinsame Vorge-
hen hat den Vorteil, es werden höhere Zuschüsse an die
Gemeinden zum Netzaufbau gewährt.
Bei einem Gespräch am 14.02.2014 mit dem Ministerium für
Ländlichen Raum wurden die Ortsteile Barabein und Galmuts-
höfen für den Ausbau des Modellprojekts (FTTH) festgelegt.
FTTH bezeichnet das Verlegen der Glasfaserkabel bis in die
Wohnung.
Für die Ortsteile Oberhöfen und Herrlishöfen ist der Ausbau
eines Hochgeschwindigkeitsnetzes auf FTTC-Basis vorgese-
hen. FTTC bezeichnet man das Verlegen von Glasfaserkabeln
bis zum nächsten Verteiler, dem Kabelverzweiger.
Der Zuwendungsbescheid für den Breitbandausbau ging 07.
April 2014 bei der Gemeinde Warthausen ein. Für die Ausbau-
maßnahmen wird eine Fördersumme in Höhe von 258.050 EUR
(netto) gewährt. Die Gesamtkosten für den Ausbau liegen bei
rund 516.100 EUR (netto).
Für den Ortsteil Birkenhard wurde ein Nachantrag zum Aufbau
eines Glasfasernetzes zu dem Kabelverzweiger in den unter-
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Amtliche Bekanntmachungen

GEÄNDERTER REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Christi Himmelfahrt ist der
Redaktionsschluss für die Woche 22 bereits am Diens-
tag, 27. Mai 2014, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.      Der Verlag
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versorgten Bereichen (Warthauser Straße, Nebenstraßen, Rap-
penhalde) gestellt.
Nach kurzen Rückfragen beschloss der Gemeinderat einstimmig
die Gemeindeverwaltung zu ermächtigen, zur Planung und Aus-
führung der Breitbandversorgung in Warthausen das Ingenieur-
büro Wasser-Müller GmbH nach dem Maßnahmeplan der e9
Netzplanung GmbH zu beauftragen. Die Beauftragung umfasst
ebenfalls die Leistung außerhalb der HOAI und die SiGe-Koor-
dination.

5. Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum Birkenhard
-Sachstandsbericht
Die Gemeinde beantragte im Oktober 2013 für private Baumaß-
nahmen die Aufnahme in das Entwicklungsprogramm Ländlicher
Raum 2014. Mit Schreiben vom 18. März 2014 teilte das Minis-
terium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg der Gemeinde mit, dass der Antrag der Gemeinde
für den Ortsteil Birkenhard in der diesjährigen Programment-
scheidung nicht berücksichtigt werden konnte. Es wurde mitge-
teilt, die einzelnen Projekte hinsichtlich der Schwerpunkte noch-
mals zu konkretisieren. Man sollte die förderungsfähigen Projek-
te priorisieren. Wenn möglich, ein kommunales Projekt in die
Planung aufzunehmen.
Bei der Bürgerveranstaltung am 02. April 2014 wurden als wün-
schenswerte Projekte die Schaffung einer Gemeinschaftsein-
richtung mit Nahversorgung priorisiert.
Die Erarbeitung von Projektmodelle mit Bürger hat sich der Ver-
ein „SPES – Zukunftmodelle e.V.“ mit Sitz in Freiburg zur Aufga-
be gemacht. Der Verein unterstützt Gemeinden, wenn es um die
Frage geht, wer eigentlich für die Lebensqualität und das Klima
in einer Gemeinde zuständig ist. Dies sind die Bürgerinnen und
Bürger selbst, da sie mit ihrem Engagement und mit ihrem Ver-
halten entscheiden, welche Lebensqualität es noch oder in
Zukunft wieder in ihrer Gemeinde gibt.
Die Verwaltung schlug vor, die SPES einzuladen, um sich vor-
zustellen.
Der Gemeinderat nahm dies zur Kenntnis.

6. Verschiedenes
a) Wasserschutzgebiet Wolfental
Nach Anfrage in der letzten Sitzung, ob die Wasserschutzge-
bietsverordnung schon gültig sei, ging vom Landratsamt die
Information ein:
Momentan werden die Träger öffentlicher Belange um Stellung-
nahme gebeten. Danach wird das Vorhaben in den Gemeinde-
mitteilungsblättern der betroffenen Gemeinden Biberach, Mittel-
biberach und Warthausen öffentlich bekannt gemacht. 
b) Befangenheit bei Gemeinderatsmitglieder bei Bebau-
ungsplänen
Bürgermeister Jautz erwähnte, dass auf Anfrage nochmals zu
prüfen war, ob die Gemeinderäte Haller, Gapp und Schuy bei der
letzten Sitzung tatsächlich befangen waren. 
Dies sei in §18 GemO geregelt.
Er stellte dar, dass bei Beratungen für Bebauungspläne, vom
Aufstellungsbeschluss bis Satzungsbeschluss alle Grundstücks-
eigentümer stets befangen seien. Die Kommentierungen zu § 18
GemO gaben hierzu klare Aussagen. 
c) Gemeindeprüfungsanstalt im Rathaus 
Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass die GPA sich momentan
im Rathaus zur Finanzprüfung aufhält.
Kämmerer Maucher berichtete, dass die Fraktionsvorsitzenden
vor Abschluss der Prüfung zu einem Informationsgespräch ein-
geladen werden.
d) Austausch Partnerschaft Waldenburg
Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass die Waffelgruppe nicht
mehr zum Töpfermarkt nach Waldenburg fährt.
Außerdem gab er bekannt, dass sich in der Zeit vom 08. – 13.
Juli Gäste aus Waldenburg in Warthausen aufhalten, eine
Jugendmannschaft des SV Waldenburg und das Blasorchester
vom Europäischen Gymnasium.
e) Dienstleistungs-/Warenautomaten
Aus den Reihen des Gemeinderates kam die Frage, ob sich

etwas bezüglich der Warenautomaten getan habe und ob ein
Grundstück der Gemeinde infrage kommen könnte.
Bürgermeister Jautz antwortete, dass die Gemeinde aus Beihil-
fe- und Wettbewerbsgründen nur die organisatorische Unterstüt-
zung anbieten kann. Es gäbe im Moment keinen konkreten
Standort.
f) Fahrbahnschaden Röhrwangen
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde erwähnt, dass in Röhr-
wangen seit dem Breitbandausbau immer noch Schlitze in der
Fahrbahndecke vorhanden seien.
Bürgermeister Jautz antwortete, dass das Asphaltierungsunter-
nehmen beauftragt wäre die Schlitze zu befüllen wenn die wei-
teren Asphaltierungsmaßnahmen in der Gemeinde durchgeführt
werden.
g) Aufforstflächen im Wald
Aus der Mitte des Gemeinderates ist auf Nachfrage eines Jägers
vorgetragen worden, weshalb abgeerntete Flächen im Wald
noch nicht aufgeforstet wurden.
Bürgermeister Jautz entgegnete, dass sich die Verwaltung von
der Sachlage informieren wird.
h) Baumstämme an der Schützensteige
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde auf Nachfrage eines
Jägers angefragt, warum die Lärchen an der Schützensteige seit
2 Jahren dort liegen und nicht abgeholt werden.
Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass die Lärchenstämme als
Totholzpyramiden für Kleinsäuger aufgestellt werden. Der beauf-
tragte Ökologe habe Kenntnis von der Maßnahme.
i) Festlegung Sitzungsende
Aus der Mitte des Gemeinderates wurden die Darstellungen im
Pressebericht zu diesem Thema angesprochen.

Warthausen, 02.05.2014
Wolfgang Jautz, Bürgermeister

Geschwindigkeit anpassen – zu schnelles
Befahren der Kirchensteige
Beim Bürgermeisteramt Warthausen gehen immer wieder Kla-
gen bezüglich des Fahrverhaltens von manchen Verkehrsteil-
nehmern ein. Hauptsächlich wird im Moment beklagt, dass die
Kirchensteige zu schnell befahren wird.  Die Kirchensteige liegt
in einer „Zone 30“. Aufgrund der steilen Straße, wird jedoch  die
Geschwindigkeit häufig überschritten. In den letzten vier
Wochen haben  mindestens zweimal Geschwindigkeitskontrol-
len stattgefunden. Das Ergebnis liegt der Verwaltung noch nicht
vor. Ich möchte Sie nochmal darauf hinweisen, dass die Kir-
chensteige von vielen Grundschülern als Schulweg benutzt wird
und appelliere an Sie, die vorgegebene Geschwindigkeit einzu-
halten. 

Mutwillige Sachbeschädigungen in Birkenhard
In Birkenhard wurden in der Nacht zum Ostersonntag Verkehrs-
schilder beschädigt, aus der Verankerung gerissen und in der
Ortschaft verteilt in den Straßengraben geworfen. Auch einige
Bürger aus  der Ortschaft Birkenhard  zeigten verschiedene
Sachbeschädigungen an.  Dies ist kein Scherz mehr! 
Wer sachdienliche Hinweise zu den Vorkommnissen machen
kann, wird gebeten, sich mit dem Bürgermeisteramt Warthausen
unter Tel.: 07351/5093-48 in Verbindung zu setzen.  

Friedhof - Überprüfung der Grabsteine
Das Bürgermeisteramt weist darauf hin, dass mangelhaft befes-
tigte Grabsteine für Friedhofsbesucher und –personal eine stän-
dige Unfallgefahr bedeuten. Durch Witterungseinflüsse kann
sich die Verankerung der Grabsteine so weit lösen, dass diese
schon bei geringem Druck umstürzen. Vor allen Dingen ältere
Leute und Kinder, die z. B. am Grabstein Halt suchen, können
dann durch die mehrere Zentner wiegenden Steine schwer ver-
letzt werden.
Nach den gesetzlichen Vorschriften sind die Verfügungs- und
Nutzungsberechtigten verpflichtet, die Grabmale und sonstigen



Grabausstattungen dauernd in einem würdigen und verkehrssi-
cheren Zustand zu halten und entsprechend zu überprüfen.
Dazu ist auch die Standhaftigkeit der Grabmale durch eine
Druckprüfung zu überprüfen und eventuelle Schäden oder
Unfallgefahren sind umgehend zu beseitigen oder durch eine
Fachfirma/Fachmann (Steinmetz) beseitigen zu lassen.
Der Gemeinde obliegt die Verkehrssicherungspflicht auf
den Friedhöfen. 
Deshalb wird ein Fachmann im Auftrag der Gemeinde, am
Dienstag den 06.05.2014, die Grabsteine auf ihre Standhaf-
tigkeit überprüfen.
Die Steine, die bei dieser Überprüfung nicht sicher verankert
sind, werden hierbei notiert. Wird bei dieser Prüfung festgestellt,
dass ein Grabstein eine unmittelbare Gefahr darstellt, so muss
er gesichert oder unter Umständen gar umgelegt werden. Wir
fordern danach die betreffenden Grabnutzungsberechtigten
schriftlich zur Behebung der Mängel auf.
Bürgermeisteramt

Unsere Jubilare in dieser Woche
06.05. Herr Karl Sauter

Am Schlegelberg 6
Warthausen
80. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 

Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 2. Mai 2014 3

 

Rathaus Warthausen
Kleine Galerie, OG

Frühlingsausstellung
“Jetzt wächst es auf”

Neue Arbeiten
Gerda M. Fuchs

21. März bis 9. Mai 2014
zu den ÖffnungszeitenInformationen zur Wertstofferfassung 

Der Wertstoffhof Warthausen wird seit 2013 als 
Grüngutsammelplatz betrieben. Die Betreuung über-
nimmt Personal des Musikvereins Warthausen sowie 
der Firma Braig. 

Öffnungszeiten Grüngutsammelplatz: 
 
Dezember – Februar Samstag, 10 – 11 Uhr 
 
März – November Mittwoch, 17 – 19 Uhr 
 Samstag, 10 – 14 Uhr 

Am Grüngutsammelplatz wird zudem unbehandeltes 
Altholz angenommen. 
 
Für die Erfassung von Altglas sind Depotcontainer 
aufgestellt in: 
 

Warthausen vor dem Grüngutsammelplatz 
Warthausen beim Parkplatz in der Birkenharder 
Straße 
Birkenhard beim Sportgelände in der Burren-
straße 
Oberhöfen beim Gemeindehaus 

Verkaufsverpackungen werden über den  
Gelben Sack im Holsystem erfasst. 

Weitere Informationen erhalten Sie über die Abfall-
fibel des Landkreises, die zusammen mit dem Ab-
fuhrkalender und einer Rolle Gelber Säcke an alle 
Haushalte verteilt wurde. 



Sonntag, 4. Mai: Miserikordias Domini
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Kinderkirche. 

(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)
Dienstag,  06.05. 

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)
Mittwoch, 07.05. 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht (Gruppe 1)
18.15 Uhr Konfirmandenunterricht (Gruppe 2)
Donnerstag, 08.05.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)
18.30 Uhr Posaunenchor
19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates
Sonntag, 11. Mai: Jubilate

9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst.
10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst. 

(Prädikant Hans Weissflog/Pfarrer Hans-Dieter
Bosch)

19.00 Uhr Schemmerberg: Ökumenischer Taizé-Gottesdienst.

Radtraining im Mai 
Treffpunkt: Immer mittwochs (07., 14., 21. und 28.05.2014)
um 18.30 Uhr an der Raiba Warthausen.
Es sind alle Mitglieder und Interessenten, die gerne radeln, herz-
lich dazu eingeladen.
Probiert es, es wird euch gefallen!

Einsingen für Jubiläums – Gottesdienst ist am Do. 8. Mai um
17.45 Uhr in der Pfarrkirche Warthausen. Anschließend Chor-
probe.

Der Mai ist so wunderschön
Gemeinsam mit den Vätern und den Kindergartenkindern wurde
der erste Maibaum für die KiTa Sternschnuppe hergerichtet. 
Zu Beginn mussten Wappen aus Holz ausgesägt werden, diese
dann als Familienwappen gestaltet werden, den Maibaum ver-
ziert und einen Ring gekranzt werden. Zum Aufstellen des Mai-
baumes waren anschließend alle Familienmitglieder recht herz-
lich eingeladen. Nach dem feierlichen und geglücktem Stellen
haben die Kinder einen Reigen um den Maibaum aufgeführt.

Das darauffolgende Programm wurde auf
das Thema `Mai´ aufgebaut. Jede Alters-
gruppe hatte etwas vorbereitet und aufge-
führt.
Den Abend haben wir alle gemütlich aus-
klingen lassen.
Danken möchten wir recht herzlich Herrn
Laub, dem Förster, der uns den Maibaum
und das Reisig gespendet hat, allen
Vätern, die den Maibaum an einem Sams-
tag geholt und an einen Abend geräppelt
haben und unserem diesjährigen Eltern-
beirat, für die Unterstützung bei der Orga-
nisation des Festes.
Das Team der KiTa Sternschnuppe

Am Freitag, den 02. Mai 14 findet ab 17:00 Uhr ein Arbeitsein-
satz für die Außenanlagen des Vereinsgeländes statt.
Um zahlreiches erscheinen wird gebeten.
Ebenso möchten wir euch herzlich zu unserer Monatsversamm-
lung am Samstag, den 03. Mai 14 um 20:00 Uhr ins Vereinsheim
einladen.
Die Vorstandschaft

Voranzeige:
Am Sonntag den 25. Mai 14 findet ab 10:00 Uhr unsere Jung-
tiervorstellung mit Mittagstisch und Kinderspielen statt.

Freitag, 02.05. Achtung, schon um 19.00 Uhr Chorprobe im
Franz Reichle Saal.

Jugend
Am Freitag 2. Mai treffen wir uns zu unserer ersten Probe für
unser diesjähriges Musical. Die Probe beginnt um 18:00 Uhr.

Aktives Orchester
Die nächste Probe findet am Dienstag, 6. Mai um 20:00 Uhr
statt.

Sa. 03.05.2014 
Bezirksmeisterschaften in den verschiedenen Klassen & Diszi-
plinen. Startzeit & Ort bitte den Startkarten entnehmen! 
So. 04.05.2014 
Vorderladerpokal im Schützenhaus -ab 09:00 Uhr 
So. 04.05.2014 
Bezirksmeisterschaften in den verschiedenen Klassen & Diszi-
plinen. Startzeit & Ort bitte den Startkarten entnehmen! 
Mo. 05.05.2014 
Jugendpokal im Schützenhaus -ab 18:00 Uhr 
Mo. 05.05.2014 
Lupi -Pokal im Schützenhaus -ab 18:00 Uhr 
Mo. 05.05.2014 
Vereinswanderpokal im Schützenhaus -ab 18:00 Uhr 
Di. 06.05.2014 
Seniorenstammtisch im Schützenhaus 
Mi. 07.05.2014 
Jugendpokal im Schützenhaus -ab 19:30 Uhr 
Mi. 07.05.2014 
Lupi -Pokal im Schützenhaus -ab 19:30 Uhr 
Mi. 07.05.2014 
Vereinswanderpokal im Schützenhaus -ab 19:30 Uhr 

Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Berg- und Heimatfreunde
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.

Kath. Kirchenchor Warthausen

KiTa Sternschnuppe

Kleintierzuchtverein

Liederkranz

Musikverein

Schützenverein Birkenhard



Fr. 09.05.2014 
Altersrunde zu den bekannten Schießzeiten in Bad Schussen-
ried, anschließend Siegerehrung 

Fußball
1. Mannschaft: Am Sonntag, 04.05.2014, 15:00 Uhr, 
Auswärtsspiel SV Dettingen/Iller - SVB.
2. Mannschaft: Am Sonntag, 04.05.2014, 13:15 Uhr, 
Auswärtsspiel SV Dettingen/Iller II – SVB II.

Jugendfußball 
Spieltag der Bambini und F-Junioren am Sonntag 04.05.14
in Birkenhard
1. Spieltag unserer Bambini- und F-Junioren Mannschaften 
in Birkenhard von 13:00-16:40 Uhr. 

E-Junioren Freitag 02.05.14
Auswärtsspiel gegen die SGM Baltringen 2
Spielbeginn: 17:30 Uhr
Treffpunkt:  16:30 Uhr  Sportplatz Birkenhard

B-Junioren Samstag 03.05.14
Heimspiel gegen den SV Tannheim 1
Spielbeginn:  14:30 Uhr
Treffpunkt:   13:30 Uhr Sportplatz Warthausen

C-Juniorinnen Samstag 03.05.2014
Auswärtsspiel gegen FC Wacker Biberach
Spielbeginn:  13:00 Uhr Erlenweg
Abfahrt:      12:15 Uhr 

Zeltlager des TSV Warthausen vom 01. bis 03.08.2014
– Voranzeige
Das Zeltlager findet dieses Jahr vom 01. bis 03.08.2014 auf dem
Sportgelände des TSV Warthausen statt. Alle Mädchen und Jun-
gen der Gesamtgemeinde (eine Mitgliedschaft beim TSV ist
nicht erforderlich), die am 1. Juli mindestens 8 Jahre oder höchs-
tens 13 Jahre alt sind, sind herzlich eingeladen. Anmeldetermin
ist am Freitag, 09.05.2014, ab 18:00 Uhr, im Vereinsheim des
TSV Warthausen. Haben Sie noch Fragen? Dann wenden Sie
sich an: Sandrina Städele 01739958756.

Herrenfußball
1. Mannschaft: Am Sonntag, 04.05. Auswärtsspiel beim FC
Wacker Biberach. Spielbeginn 15.00 Uhr.
2. Mannschaft: Am Sonntag, 04.05. Auswärtsspiel beim FC
Wacker Biberach II. Spielbeginn 13.15 Uhr.

Frauenfußball
Am Sonntag, 04.05. Auswärtsspiel beim SV Sulmetingen. Spiel-
beginn 10.30 Uhr.

Am kommenden Sonntag, den 4. Mai findet unser traditionelles
Eröffnungsturnier statt. Beginn ist 10 Uhr. Es wird in einem offe-
nen Modus gespielt, dass jederzeit Spieler/innen ein oder auch
aussteigen können. Daher ist eine Anmeldung nicht erforderlich.
Vom Turnier werden wir dann gegen 15 Uhr in den gemütlichen
Teil übergehen. Auch würden wir uns freuen an diesem Tag Neu-
einsteiger bzw. Interessenten für den Tennissport auf unserer
Anlage begrüssen zu dürfen. 
Weitere Informationen wie Anfahrt und Kontakte sind auch auf
der Internetseite des TCW zu finden: www.tc-warthausen.de 

Jugenddisco
Die Jugendlichen der Fanfarenzüge Ummendorf und Birkenhard
laden am 10.05.14 von 18:30 Uhr  bis 22:00 Uhr zur Jugenddis-
co im Gemeindehaus, in der Bachstraße 16, in Ummendorf ein.
Für Musik sorgt ein DJ,  für alkoholfreie  Cocktails und Getränke
sorgt die Fanfarenzugjugend. Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind
alle Jugendlichen ab 14 Jahren. 

Am Mittwoch 7.5.2014 treffen wir uns ab 14:00 Uhr im Cafe
Schloßblick.

Heute Freitag, 02.05.2014, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Karin Rieger, Tel. 71196.

Frühjahrskonzert des Musikvereins
Aßmannshardt
Am kommenden Samstag, den 03. Mai findet um 20 Uhr in der
Mehrzweckhalle in Aßmannshardt unser Frühjahrskonzert statt.
Die Dirigenten der Jugendkapelle und des aktiven Orchesters
haben ein abwechslungsreiches Konzertprogramm für Sie
zusammengestellt. 
Hierzu laden wir herzlich ein.
Ihr Musikverein Aßmannshardt
Weitere Informationen unter www.musikverein-assmannshardt.de

Immobilienanzeigen: 
Ab Mai müssen Energiedaten genannt werden 
Für Vermieter und Verkäufer wird die Nennung von Kenn-
zahlen aus dem Energieausweis Pflicht
Immobilienanzeigen müssen künftig Informationen zum energe-
tischen Zustand des inserierten Gebäudes enthalten: Ab 1. Mai
2014 ist die Veröffentlichung bestimmter Angaben aus dem
Energieausweis Pflicht. Darauf weist die Deutsche Energie-
Agentur (dena) hin. Die Regelung ist Teil der neuen Energieein-
sparverordnung (EnEV 2014), die ab Mai in Kraft tritt.  
Die Verpflichtung gilt für alle Immobilieninserate in kommerziel-
len Medien wie etwa Zeitungen oder kostenpflichtigen Online-
Portalen. Die Verkäufer bzw. Vermieter sind nach der neuen
Regelung dafür verantwortlich, dass die wichtigsten Kenndaten
aus dem Energieausweis genannt werden. Wer die Angaben
unterlässt, begeht eine Ordnungswidrigkeit und riskiert ein Buß-
geld.  
Wenn es sich um Wohngebäude handelt, müssen nach der neu-
en EnEV folgende Daten in der Anzeige berücksichtigt werden: 
• die Art des vorliegenden Energieausweises (Bedarfs- oder

Verbrauchsausweis)
• der jeweilige im Energieausweis angegebene Endenergie-

bedarf oder Endenergieverbrauch in Kilowattstunden pro
Quadratmeter und Jahr 

• der im Energieausweis genannte wesentliche Energieträger
der Heizung des Gebäudes (z. B. Öl, Gas, Fernwärme, Pel-
lets, usw.)

• das Baujahr des Gebäudes
• die Effizienzklasse, wenn ein neu ausgestellter Energieaus-

weis mit Effizienzklasse vorliegt. Liegt ein älterer Ener-
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gieausweis vor, müssen die darin angegebenen Daten für
den Endenergiebedarf/Endenergieverbrauch bzw. der Ener-
gieträger der Heizung veröffentlicht werden. 

Für Nichtwohngebäude gelten zum Teil abweichende Regelun-
gen. Mit Einführung der neuen EnEV gewinnt der Energieaus-
weis für Gebäude auch darüber hinaus an Bedeutung. So sind
Verkäufer und Vermieter künftig verpflichtet, den Ausweis bei
Immobilienbesichtigungen vorzulegen. Nach Abschluss des Ver-
trages muss der Ausweis dann unverzüglich an den Käufer bzw.
Mieter übergeben werden. 
Weitere Informationen zum Energieausweis und zur EnEV 2014
gibt es im Internet unter www.zukunft-haus.info. Außerdem steht
dort eine Online-Datenbank zur Verfügung, mit der Verbraucher
qualifizierte Fachleute finden können, die Energieausweise aus-
stellen. 
Auskünfte zum Energieausweis gibt es auch bei der Energie-
agentur Biberach unter Telefon-Nr. 07351/37 23 74

Tag der Apfelblüte am 4. Mai 2014
Zu einem Apfelblüten-Tag lädt der Bund für Umwelt und Natur-
schutz (BUND), Kreisverband Biberach, für Sonntag, 4. Mai, auf
die Streuobstwiese in Ingoldingen ein. Zwischen 13 und 17 Uhr
bietet der BUND den Besuchern Führungen mit einer Fachwar-
tin für Obst- und Gartenbau, Informationen rund um Bedeutung,
Anlage und Pflege einer Streuobstwiese sowie Grußworte von
Landrat und Bürgermeister. Die jungen Gäste erwartet ein
abwechslungsreiches Kinderprogramm mit Bastelarbeiten aus
Naturmaterialien. Es besteht die Gelegenheit, auf der Streuobst-
wiese zu picknicken. Für Getränke - regionaler Apfelsaft, Mine-
ralwasser und Blapf (Biberacher Jugendgetränk) - ist gesorgt.
Zudem gibt es selbstgebackenen Apfelkuchen.
Bei dem Ingoldinger Grundstück handelt es sich um eine zertifi-
zierte Streuobstwiese. Aus den dort angebauten Früchten wird
Apfelsaft in Bio-Qualität hergestellt und direkt vermarktet. Die
Streuobstwiese befindet sich in Ingoldingen, Steige, am Ortsein-
gang rechts. Nähere Informationen erteilt der BUND-Kreisver-
band unter Tel.: 07351/12204 oder per E-Mail an bund.biber-
ach@bund.net
Eine Anmeldung zum Apfelblütentag ist nicht erforderlich. 

SHB Schwäbischer Heimatbund
Auch Bauten des 20. Jahrhunderts 
sind preiswürdig

Der Denkmalschutzpreis Baden-Württemberg rückt die jün-
gere Architekturgeschichte in den Blick. Ausdrücklich
ermuntern die Auslober, der Schwäbische Heimatbund und
der Landesverein Badische Heimat, Eigentümer von Gebäu-
den des 20. Jahrhunderts, sich um den landesweit wichtig-
sten Denkmalpreis zu bewerben. Bis zu fünf Preisträger
werden mit einem Preisgeld von insgesamt 25.000 Euro
belohnt, das die Wüstenrot Stiftung zur Verfügung stellt.

Um den Preis unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann bewerben können sich private Eigentü-
mer von historischen Gebäuden aus Baden-Württemberg. Prä-
miert werden Gebäude, die in den vergangenen Jahren erneuert
wurden. Dabei sollte die historisch gewachsene Gestalt innen
wie außen so weit wie möglich bewahrt werden. Aber auch
zukunftsweisende Umnutzungen und moderne Akzente werden
ausgezeichnet, wenn sich die Neugestaltung in das historische
Gesamtbild einfügt.
„Mit stilprägenden Bauten ab den 1920er-Jahren und besonders
aus der Nachkriegszeit wächst eine ganze Generation von Bau-
denkmalen heran, die ebenso beachtens- und schützenswert ist
wie ein mittelalterliches Fachwerkhaus“, betont Dr. Gerhard
Kabierske, Vorsitzender der Expertenjury und wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Südwestdeutschen Archiv für Architektur und
Ingenieurbau in Karlsruhe. 
Neben dem Geldpreis erhalten die Preisträger sowie die Archi-
tekten und Restauratoren Urkunden. Zudem wird den Eigentü-
mern eine Bronzetafel zum Anbringen am Gebäude überreicht.
Bewerbungsschluss ist der 15. Mai 2014. Weitere Informationen
sowie die Broschüre zur Ausschreibung finden sich unter
www.denkmalschutzpreis.de. Die öffentliche Preisvergabe findet
Anfang 2015 statt.

Dr. Sabolek will Risiko minimieren
Sana Chefarzt beantwortet Fragen zum
Schlaganfall
Landkreis. Der Schlaganfall ist eine Erkrankung mit vie-

len verschiedenen Facetten. Hinter dem Begriff können sich
Hirnblutungen sowie Durchblutungsstörungen verbergen. Viele
Risikofaktoren wie z. B. hohen Blutdruck, Diabetes mellitus,
bestimmte Herzrhythmusstörungen oder Gefäßmissbildungen
spürt man als Betroffener leider nicht und bleibt oft ahnungslos.
Deshalb trifft den Patienten der Schlaganfall oft sprichwörtlich
wie „ein Schlag aus heiterem Himmel“. Dr. Michael Sabolek,
Chefarzt der Neurologie an den Sana Kliniken Landkreis Biber-
ach, klärt deshalb in seinem Vortrag über die verschiedenen
Schlaganfallursachen auf. Was kann man selbst tun, um das
Schlaganfallrisiko zu reduzieren? Welche Anzeichen gibt es?
Und wie sieht die Akutbehandlung des Schlaganfalls im Sana
Klinikum Biberach aus? Im Anschluss an seinen Vortrag am Mitt-
woch, 14. Mai, um 19 Uhr im Sana Klinikum Biberach beantwor-
tet der Facharzt für Neurologie Fragen aus dem Publikum.
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Landratsamt Biberach
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
„Knöpfle, Kraut und schwarzes Mus“: Famili-
ensonntag und Ausstellungseröffnung im
Museumsdorf Kürnbach

Am Sonntag, 4. Mai, lädt das Oberschwäbische Museums-
dorf Kürnbach zum Familiensonntag „Knöpfle, Kraut und
schwarzes Mus“ mit Eröffnung der gleichnamigen Sonder-
ausstellung ein. Die Besucher können sich über kreative
und schmackhafte Aktionen rund um die Ernährungsge-
wohnheiten im ländlichen Oberschwaben freuen. 
Beim Familiensonntag „Knöpfle, Kraut und schwarzes Mus“
dreht sich von 10 bis 16 Uhr alles um die Leibspeisen der ober-
schwäbischen Landsleute. „Wie der Niederschwabe genügsam
im Essen ist, so ist der Oberschwabe ein übertriebener Esser“,
urteilte 1865 Michel Buck, der große oberschwäbische Dichter
und Menschenkenner. Allein seine Schilderung der üblichen
Fastenspeisen rund um den als „Speckbuckel“ bekannten Bus-
sen klingt verlockend: Da kommen Krautnudeln und Holder-
küchle auf den Tisch, Zigarrennudeln und Spinatkrapfen,
Dampfnudeln, Käsknöpfle und noch einiges mehr.
Feierliche Eröffnung der Sonderausstellung
Den Ernährungsgewohnheiten im bäuerlichen Oberschwaben
geht die neue Sonderausstellung „Knöpfle, Kraut und schwarzes
Mus“ im Museumsdorf Kürnbach nach: Was kam früher auf den
Tisch? Wurden Knechte und Mägde davon satt – und hatte über-
haupt jeder seinen eigenen Teller? Zur feierlichen Eröffnung der
Ausstellung durch Landrat Dr. Heiko Schmid und mit musikali-
scher Untermalung durch die „Doppelten Binokel“ um 11.30 Uhr
sind alle Besucher herzlich eingeladen. Museumsleiter Dr. Jür-
gen Kniep wirft bei einer anschließenden Führung durch die
Ausstellung mit den Besuchern einen Blick in die Kochtöpfe
früherer Zeiten ein.
Köstlichkeiten für die ganze Familie
Im Anschluss können die Besucherinnen und Besucher im Rah-
men des Kürnbacher Familiensonntags in den Küchen des
Museumsdorfs und im Backhäusle Köstlichkeiten früherer Zeiten
probieren. Die Landfrauen aus Ummendorf bereiten leckeren
Sonntagsbraten, Schwarzmus, Zigarrennudeln und Brotsuppe.
Beim Museumsbäcker gibtʼs die allseits beliebten Seelen und
Dinnete direkt aus dem historischen Backhaus. Der Förderver-
ein des Museums wartet mit kräftigem Schmalzbrot und Kartof-
feln aus dem historischen Kartoffeldämpfer auf. Das Verdau-
ungsschnäpsle danach reicht Robert Kraus in der historischen
Brennerei.
Handwerkliche Vorführungen und Kinderprogramm
Traditionelles Handwerk vervollständigt den bunten Aktionstag.
Die Dreschflegler trennen die Spreu vom Weizen und Simon Igel
zeigt die Verarbeitung von Leinsamen zu Leinöl. Für Kinder gibt
es zudem spannende Mitmachstationen. So können Kräutersalz
und Blütenzucker selbst hergestellt und freche Früchte aus Stoff
gebastelt werden. Am Grillplatz dürfen die Kleinen ihr eigenes
Stockbrot backen und die Ernährungsakademie Biberach bietet
spannende Informationen zum Thema Getreide und Brot – kurz:
ein ebenso informativer wie schmackhafter Tag für die ganze
Familie.

Die Pflegebrücke
GESPRÄCHSKREIS PFLEGENDE ANGEHÖRIGE  
BIBERACH
Liebe pflegende Angehörige,
der Gesprächskreis für Pflegende Angehörige Biberach trifft sich
am Donnerstag, 08.05.2014 um 14.00 Uhr im Ochsenhauser
Hof, Gymnasiumstr. 28 in Biberach zum Thema: 

Was ist die Telefonseelsorge
Frau Herstin Held,  Dekanatsreferentin Dekanat Biberach, 

wird uns die Frage beantworten:
Vielleicht haben Sie sich auch schon einmal gewünscht, sich
irgendwo aussprechen zu können oder waren verzweifelt und
wussten nicht, an wen Sie sich wenden können. Vielleicht kam

der Gedanke an die Telefonseelsorge auf, Sie wussten aber
nicht, ob das für Sie richtig sei. 
Frau Held wird uns erklären, was die Telefonseelsorge ist. Wer
anrufen kann und wen wir am anderen Ende der Leitung errei-
chen werden. Wann wir dort anrufen können. Auch Ihre anderen
Fragen zum Thema dürfen Sie stellen.
Bis zum Treffen wünschen wir Ihnen alles Gute und freuen uns
auf Ihr Kommen.
Mit freundlichen Grüßen
Für das Vorbereitungsteam
Ursula Fietze
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Ihre Anzeige im 
Mitteilungsblatt

Jede Woche 
„am Ball” 
beim Kunden!

Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung für eine 
fehlerlose Anzeige.

Amts- und Mitteilungsblätter sind die wichtigsten

Informationsmedien für das lokale Geschehen
am Ort und der Umgebung. In diesem Umfeld

findet Ihre Anzeige allerhöchste Beachtung.
Woche für Woche. In diesen Gemeinden stehen

Ihnen unsere Amts- und Mitteilungsblätter als
kostengünstiger Werbeträger zur Verfügung:

Landkreis Biberach
88451 Dettingen/Iller
88453 Erolzheim
88484 Gutenzell-Hürbel
88486 Kirchberg/Iller
88515 Langenenslingen
88430 Rot an der Rot
88477 Schwendi
88459 Tannheim
88527 Unlingen
88444 Ummendorf
88447 Warthausen

Bodenseekreis
88048 Ailingen
88097 Eriskirch
88444 Fischbach*
88090 Immenstaad
88677 Markdorf
88074 Meckenbeuren-Kehlen
88099 Neukirch
88094 Oberteuringen

Alb-Donau-Kreis
89613 Oberstadion

Landkreis Schwäbisch Hall
74549 Wolpertshausen

Rems-Murr-Kreis
70736 Fellbach-Oeffingen
71336 Waiblingen-Bittenfeld

Landkreis Ludwigsburg
71642 Hoheneck*
71686 Pattonville/Remseck*
71636 Pflugfelden + Weststadt*

Landkreis Waldshut
79805 Eggingen

Landkreis Esslingen
73773 Aichwald

Aichelberg, Aichschieß,
Schanbach, Krummhardt,
Lobenrot

73272 Neidlingen

Zollernalbkreis
72459 Albstadt-Laufen
72459 Albstadt-Margrethausen
72459 Albstadt-Pfeffingen
72459 Albstadt-Burgfelden
72461 Albstadt-Onstmettingen
72475 Bitz
72358 Dormettingen
72359 Dotternhausen/Dautmergen

Landkreis Wangen
88239 Deuchelried
88239 Leupolz/Karsee
88239 Neuravensburg
88239 Niederwangen
88239 Schomburg

Landkreis Ravensburg
88279 Amtzell
88255 Baienfurt
88255 Baindt
88368 Bergatreute
88285 Bodnegg
88276 Fronreute
88287 Grünkraut
88281 Schlier
88267 Vogt
88289 Waldburg
88364 Wolfegg
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